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Nürnberg - Hauptmarkt - Sdröner Brunnen und Frauenkirche

^ul 
di.sem hlsto.ilchen pl.tz tlndet nn Plingslsonnt.rg um 9.30 Uhr der kaih. Gotlesdi.nst rnd um 1t Uhr die Ilauptkundgebung

dcs XX. Sudel€ndaülschen Tdges statt,

vi. qünsdren allen Riesensebirslern €in schönes Pfingstfest



I liesengebirgler konnt alle zu Plingsten zum Sudrtendeutschen Tag nach Nürnherg I
"Ul}etrrl iür gerechren lrieden"

AUIT NACI' NÜRNBERGI
- Jedcr rst geru1en, alle sind einqcladen -

Unler den Len('o.t ,,Unbeint iür qer.ahren Fri€den" ver-
anstallct de. Bud dcr VctriebeDo in AnsdrLlil an di.
diesjihrisen Bundestrellcn der Südetcndeuts&eD in Nüm-
berg, am Plirgstsodiag, dem 25. Nlai 1969, .ine polilischc
GroßküDdg€büng ar dcr teilzuehmcn dic Ve riebenen alcli
anderer landsndrrs.trdfiliö.r Zxgehöri.Jkcit hcrzli.hst ejn
iJel.den sind. Cee.issc !olitiker, Journaiisten uDd PubLz!
sten nö.hlcn das Unreclr der Vcrlreibung aus dem ollcrl
li.Icn Cedächtris auslöscheD, weil es aul d€ni Gewissen La-
ste! urd politisch veryflidrtet, Sie sird deshalb benirht, die
großer ldndsndnnsch.Juicheü Bu.dest.eiier politisdr zu ent
\\erte! uDd dis ])loßc Wrcdersehensleier zu v.micdlidr.n
D.\ \rcrlriebenetr is! .s z$.ar cin aedLjfnis, $.enrgstcns von
zeit tr 7.\t in Kreise qleichgcslrnmter Lardsleute, nit
Frcurden hd NdLlLbarn der angestammten Hernat zusdn-
menzuhrrnen, in.em Ilerz.D lntr zu da.trcn uld ?nnrndestjii. Tale und Stünden dds Geiühl zu haben, ,,zu lIause' zu
sein, und aus hcim.llidler Vcrbundenheit Kraft und Starkc
lür die Bew:iltigug ilües Schicksals zu sdröple!. Darülcr
hindüs dler Lount es ihrcn ddraui an:
als Verri€bene zu bekbde!,
als Deulsch€ D€uts.he zu Eahren,
als Mens.hen den NlitnensaLer vor Augen zu lüh.en,
ddß k.il lriede in der WeIt sein kan! Dd $_ird, $.enn C€-
rvalt als Mittel der PoliLik nicht dllelthallen geidltet und
dusg.scliossen lvirdr rvenn dic K.;Ite des Irriedens in der
wclt nr.!t bcr.it srnd, geschchelcs l,nrccht in fr.ten lin-
verständnis zum Wolle dlle. Beleiligten $.i.der qulzu-
nladen urd dadil die Vorausseizhgen iür einen daneDden,
ger..üten trnd gesichertcn Friedcn zu sdralien.

Demonstration

Dic deulsche Olienuicbleii hat sidr jn den lelzter z{anzig
Jdhren daran ge$üI!t, dal d6 Sndctendoltsdre Tag mit
seiren jeweils nehreren Hmdcrttausender Teihehnern all-jijlrli.]] die !J.öß!e Kurdgcbuq tn der Bundesretublik
Deulschldnd ist. (einer arderen Orgdnisaiion als dc. Sudc-
iendeuisden Ldnd$nams.halt gellngt es, jedes Jah. dle
Massen loD Teilnchm.r! aus aller Gebieren der Bundes-
rclublik, am Osrcrrcro\ uDd als dem 

^usldnd 
zu soldr einer

nachtigcD DenonstratioD zu rersanneln,

Die Verlegenhci!sthese uose.er Gegner, di.se Melsden kä-
n€n nur znsaDrn.D, u,! si.h einmal iü Jahre qiedelzusehen
ist nichl slidhaltig. \ebcn d.m Sudetendeutschen Tag fiD-
den jänrlicü ja noo\ ande.e HeiDaltrelien statt, an denen
melr als eine haltJe Million Mers.hen teitnetrren. Im eD-
geren Rahmen der Heindih.cise kann das $'iede.sehen viel
irtcnsiver ge!flegt we.den. Djese Treffen geben nelr! von
der Heimatverburdenheit Zeugris. Hier habcn die Freurde,
\achbärn urd llcLa!nletr dus der dlt.n ilennat Cel.gerh€rt,
sich auszusprcchen. Solche Wiedersehcnslcieh sind in ersie!
Linie .in Farrili.r- urd freundeslest. D.r Sudetendeutsche

\1I;i1i(ra dr.f lür17i!er Jdhrc vdren die srd.r.ndcutsden
Tage vomehnLch lrenonstralionen fü. das Redir aui die
Hcimal. lri.sc Auigab. hat de. Sudetendeutsche Tag audr
heute beibelralten Es äldern sich indes die Zeiien urd nit
ihoer die \rernältnisse Heute ist dio Burdosrepublik
Dcrts.hland, in der däs Cros unserc. landsleur. seine neue
Heindt idrd von außcD ntrd von imer ledrclt. Die Be-
öolung von außen qelu von jene. \'Iacht aus, dic untcr dem
Dectmdntel einer rrerherrslrcundli.!en ldcologic garz Eu-
ropa üni.r ihre llerrs.üdl! zu b.ingen versudr!, Der Ubcr.
Jall all dic Tsched,.nolLakei am 21. Augxst dcs Vorjahres
z€igie, Nessen dlese Ma.ht lähig ist. Als Sldetcndeulsdrc
staDden wir nn rergargcncn .rahr nn Kristallisarionspunht
ih.er Propagandd üd der ihrc. Satellit.n. Die dreißigjähriqe
t'iedcrl<ehr des Münchner AbkorL.ns bot Moskau und
Iras einen rviukonmenenen Arld3, nit de. Fo.d.runlI nadl
dessen Ni.htiskeiLse.klärurlr von 

^nJdng 
an aul dic Bud€s.

regierung eine! Druck auszuüben urd die sudetendeutsde
Volksgruppe eheut zu dillamierer,

V n Dr u'--r 'r B-.n-r. <pr-d)pr d, :u l, an .eu . n-. I "ndn , d I

Diesen N'illen kurd zu tun, ist ersles lnd lomehDst.s An-
lies.n der \:ertri€berenLrciler. Deshdlb sotlt. jedcr V.,
ticbcnc, dcr es ernLnlli.hen Ldo!, zunriDd.st an d.n lol i
iL:hen Kundg.bun0.n d.r Laddsnrdrns.hdlL.n l.rln.hnNl
!r sollte nül daTu b.ilraircn, Z.ngfis daJn. anzul.gen \Lds
dl. \'.rlriebcr.n Firklr.r bcN.gt Aul ddß das einnrijriq.
ircinüt'lc durch kcincrl.i (ntik und Ve.lenmdung zt !r
ircnd. ]].k.rrlnis der \-ertri.beren daTu beiträgt, das C.-
$'issen der r,felL aa.nzurLittcln nn.l dic V€nschcn guteD Wil-
lcns üler Cr€nzen und Vorurtcilc hin{'eg, im G€iste des

für die Freiheit

rur.r scniger ddc neun.uhiqt uns dls vielmehr der im IL
nern der rnndcsr.tublik un si.h !reil.rde Harg zur Arar-
c!r., Nihilrlnus urd Staals!erreinunq C..dde $ir Suder.r-
{lprt>.hrD habcn antgrurd r,)n {,:rqrl,.nd!n Bcoiid.htar.J.n
dcr !rl{ilklurg in dcr luDdcsr.lublik..clitzcitiq unsoe
wd'nena€ Srnnnn: ernob.n Van s.ollrc .s Dtrlt \ahrtrabe!,
daß die lntwotnng alLcr Wüte, an der die crölle .iDcs \.!1,
kes urd des Einzelnens.h.r gcm.sscn $..rdcn, zu Zü9.1
losiqkeit und zm Veriall fnhre! nL!1.
Heul. stehen r.ir eh.r lvenn auch nodl in dcr NIind.r-
heit beh\di.hen ra.ilkalisie.tcn .tügend gegenüber, drc
b.r'ußt i.n.s cllaos s.haIr.. $iLl dn d€\j€n Fnde.s zur k.nL-
nunistischeD Djkldlnr hornn.n nuß. HnLte. der soq€nannLcn
-| 1aue4 \,loskau Ddgeqen v.hrcn wtr urs. 1{ir traber
JnJßrdr u..F.r \',..".lLnq ou. d.r 'tirmo' .r,.Fn/^orq 

'rL i5lo\a r^. Fr'turrr'r. h-, unoocrvor.
d.r! das valri: G.si.ht dcs Kot;munismls heDn.rgelernt,
Wir hdben gesehen, was die konm!nistisdre Hc.rs.h;it aus
unse.cr alten Hcirnat genacht hat, ccrdde desh.lb nabcn

^r' J-n B rn.r i"r , , , .nr De.,,. r" te-,;,..
s.liälzen g.l.nr Delndlb sl.h.n {jr Snd.teldeuts.hen nus
fr.ier Enls.üeidug, ja aus tieler Danktarkcit auf der Seic
d.s denokrdtrs.h.r Slddies, d.r (ir niit e.ricllteD und miL
dulbau.n halfen. Wir lühlcD uls heute als eine Vorhut in)
Kmpf gegcr di. liaaUi.hc lnd !atilDalc DestruLtion. Wjr
liabetr nrnerhalb einer cene.alron zi{cüral alles !erlorer,
nar hat uns die llcimar gerommen, und wir haben jelzr
unler viel MLih. und Ertlchrungcn einc .enc Existenz auf-
gebaut. Wir wollen rictrt, daß diese noch einnal vernjdrrcr

\\ir Srdelerdeurs.hen haben .ine ir.if ctlichc Trdditi.n, die
$.citer dls h das Jdhr 1848 znnickreidrt. Sie wollen vir s,al-
ren. Den Nlj8brauch der N,lddrr lnd derD Terror wollcn wir
d.n l.eiheitlio\cn G.ist urd s.ine ljbcrT.ugunqsk.aft entg.,
gcrselzen. Wi. wisser, dall in rnsercr alt--D Heimat bci .terll,'r.LhLUJ ....\, Juq, dIC..',, ,.--a: si.h . r' !.r' l rqir l. ." r ' V .üar', .l - r
Frcih€it dcn llanlr.rLod s1e.bcn, srnd die Zeuge! datü..-iorp f .'ö dr r,.: nrlJ!^, t"r !:r... u,.,-
d-'s \',1 rJ-n. F. .,. . TJq . , ,, J. .\' .rr t,
c",prdch- in c. !p FürFr pc.;.r.Jd.L d..t.a n... kdn-
re!, Audl daranl nüssen wir vorbe.€itet sein.



Am 14. Mai 1969 jÄhrt siö zum bundertslen Ma.ls der Tag,
a! den Kaiser Franz Josef L das Reidrsvolkssdulgesetz
(RVG) durd seire Untersdrifl für die ösleüeidbche Rei.hs-
hö1ite der Doppel-Eolardie in Krall selzte.

Di6€s für die dualige Zeir üerhörr ro söritdiö6 lnd ar-
gleich derookratisde Sdulgesetz, wohl das best€ iD Eüopä
des ausge.henden 19. Jahrhurderts, bild€le bis zum Edde
des l. weltkriegB deD einheidideD Rahlne!, ded die vsr-
söiedenspraöige! Völker der ,iD Reiösrat vertreteneb
Konigreiöe und Lihder" gend! rhrer E,gennn auslülten
koDto. Unserer Bund6repubDk rehlt leider bis bste ein
soldes RöhDelgeseiz ör die l0 Budesländer Das RVG
bildete lnil deD notwenögen AlpassügeD an de! Wäldel
der Zeit in deD Nadlolgestaaten der Monaröiq ,, B, in d€r
TsdeöGlowakei, noch bis zum Ende des zweiter Weltkn€-
ges die gBetzude GMdlage der Pfliötsdulen.
Diese Tatsade slrjdrt iür den Weitbliak seines Sööpfsrs,
des ir Prag geboreoe! Ritler von Hdner. der als Unter-
richrsninisre! !! dabaligeD sogoütd BürgerbidisteriuE
das RVG gegea ane heftjg€ Oppositiotr im Raiösr.t d'üö-
Läbplte, Er war ein glänzend€r, unersöro*ensr Redner, der
überreugeDd zu arguentieren vetstod.

Fü! alle NichteiDgeweihlen seien im folg€adeD kurz die wiö-
tigster Neuetugs! die das RVG bradte, helaugestellt:
1. Ejniührug der augeE6her VolkssÖule (es gab keiDe
besonderen vorsöuleD lür GyDnasiellj &it aötjälrlger
Sdulpniöt. Efleitetug des FädlerkdoDs über dös Triviu
hinaus duch EintühruDg der RealieD, de! FertigL€iten uid
der Tumuntorridtes.

100 Jahre Reictrsvolksschulgesetz

2. IDlerkonfessionälitäl des Unterriöts (bei kodfessioleuen
ReligioNurteriöt). Das bedeutere g.udsätzlicb Absöaf-
Iug der konlessionellen schule und allgeEeioe EintühMg
der inie,kodesslonallen {,G@emsdtalrs."j Söule b€reits

3. Ubelgang von der kiröliöen zur staatlichen söulaufsiöt

4, Zentrale Leitug des Ptrichtsöd$esens u!tc. föderativer
Mitwirkung der Länder bei der Eüid,tuDg vo! S.hüle! ud
bei deren debokrdtisdrer veMallunss durö Landesschulrö',
Be2ikss.hulrät und Ortssdrulrat.
5. Eiüiölüng eiDer neuen Sdrulart, der dreiklassigeD Bü.-
geßdule, die aul de! 5. Volkssöulklass€ a'rfbaüte und bald
ila sogen. Einjährigen Lehrkuft ein ireiwilliges 9. Schullähr
bekam. Diese Bürgersdüle eDtspra.h etwa der hiesigen Mit-
tel- bzw Realsdrule.
6. verlängerug der lehrerausbildung aul 4 Jahre. Danit
stand qsteEeid äD de. Spitze auer europäisden Lilder.
7. Regelung de. Lehieriortbildhg durö pe.todisde Konfe-
renzen ud padagosisöe lehrbüdrereien iD jedem Sdrul-

Wem nan bedenkt, da8 dieses Gesetz schon vor 100 JahreD
vieles vo.bildlidl legelte, was andenorts viel späte!, z, T.
ersl nadr deD 1. Wellkries, iD mandEn deutsdren Ländem
tq eiDelnen Puklen eE! jüDgst, als gloße ErruDgersdaJl
eingefi,nrt s.'rrde, darü dürfte dieses kurz€ Gederken ge-
ledrlfeliigt sein. I! der BüDd€srepublik untelridrt€n nodr
viele !ehre., die düdr eine Söule sepräs! wordeD sjDd,
delen geistigen Gtudslein Riiter von Hasler söor vor 100

r 5o Jahre Königinhofer Handsdrrift

ib der heibatLundliaen tsahe.hisde! Zeitsörift .Pod
ZviciDou", Jahrgdg r92t26, seite 127 tt., mrde der fol-
gende Artikel abgeddd.t, welder si.h oit der Gesdidle
der sogeülen KönigiDloler HaDdschrift beialr ud au An-
laß der l5ojährisen Wiederlelr lnseretr Lesen dargebote!
wi!d. Die Ubertra$ns aus deE TsöeöischeD jsl lrei, halt
sid aber iD WesentlideD aDs Original,
VoD Königinhofer Ringiplatz selalgt üan duiö die Palad.y-
Gasse zu! Dekönalkirde. AnI der Südseite des KiröruDs
ist eine Malmorlajel angatrra.üt mit der losörift. ,IE Jalue
des Herm 1817, M Tage de. !l, Lüdnilla, mrd€ in diesem
Tum. aon Wenzel HaaLa dre Königinhofq Hddschdtt
entded<r." Heute gehen dte MeDsden an ih. vorüber, ohne

Es gab eine Zeit, wo aUe sdbstbewußten Tsdeahe! mit Ve.-
ehrung dieser stätte gedachle!, id der fests UbePeugug,
daß hier ejn nationaler Söatz gefundeD @rde, selleDe! als
Gold ud Edelstei!.
Im Herbst des Jahres 1817 kd der jünge s.briJtsleller
Wenzel Haüka nacb Ktjliqinlof, Er {ar am 10, Jui 1?91 lm
laben Hodinewes geloren. De. damalige Köugjnhorer Ka-
platr Borc (Bortsö( machte Ha.ka darauf aufEerksd, daß
in einer kleinen Tumkamne. alle Pfeile liege!, die viel-
leicht zizka's soldalen ei6! auJ die belagerte Stadt abg€-
sdossen hatteD. Hanla ließ si.h iD die Kamder im Tur-
gewolbe führetr, wo er iD eileü aiten Sdr@ke die Pfeile
besidrigte, AuI dem Gelaß gsahrte er alte Gesdgbüöer.
sogencnrle KdDronalp. Er lcngte nödr eind, deD d3ber
einrae \erqrlbre PerqdDentbldLlcr enrbplen. Es wd.o ln$
qesaot dölf ud zwei sdmale St.eiletr. So Mrde die Kö-
niqhhofer Hrndsöfllt (K, H.) entded(t. Hanlö erkamte 60-
ala.ch dd0 es s,ö um allrschedusche Cedichle lanoel e und
;r lolgerle ndd Spraöe lnd Sdrrft, ddß e srö m ein
üaltes S.hrilrzeuqnis haDdelt.
was enlhält oder enlhiell nln die sogerannte K. H,?

1, Seds l;ingere G€diöle, in denen Begegeleln€ite! aus der
böhmischen Vergarydheit edählt *erden.
a) .Ulrich und Bolesiaw" sdildert dje VertreibuDg d€r Po-
len aa Prag uler Fijrrrung der Fürste! J.roDlr uDd Udäl-
ri.tr im Jahre 1004;

bl Benesö bEieqt die Sachsen bei Gro!-skal, die ater
i}lren Herzog nach Böb&e! eilgefaUen wareDr

Köriqitrhot
Dicse inr Ietzr.n Jahrhundert !ertsdr.chLsie(e Industricstadl

bela d sich inmitten des deuls.h.n Sicdlurgsgebiete!,

c) beridtet über die Kämple und den Sieg Jöroslau von
Stelnberg gegen die Tataren in Jalre 1241,

d) hardelt von deD Heltenlöten des c€stDi!, Fijnrer d€s
sagshaltcn Herzogs N€klan gegeD den FüßteD Waslaw;
e) ,Ludische ünd lubor" oder das leierlicbe Tuhier Eit
dem Rittersölag aur de! henogli(hcn Burg lenseits der
Elbe;
t das Gedicbt "zdboj" verherrlidlt dic Helded der ältesten
Zeit, Zaboj und Slavoj, als Siege! über den verräterisdren
Ludjek.

2. Zwei Gediöte ohne gcsdiötli.hen HintergBnd und
3, Sedrs elegisde Mdlchenlicdc., rvovon eins die Wälder

bei MiletiD besiDgt,

Die Kunde von glü.trli.hetr Funde bewlkte q.oße Begeiste-
.uDg bei den tsdreo\isdrer Palrioten. Flanka mrde nun der
Liebling seines Volkes, Die K, H. @rde daraufhin tdsr ir
alle eurcpäisöen Kultursprad€D übertragen. Die B€g€isre-
nng stjeg loch an, als 1818 die sogenannte Grünberger
Handsdrift {G. H.), Grünb€.g, schloß ed HeEsdafl iD

Md König

t3l


